
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Historia Zaringo Badensis

Schöpflin, Johann Daniel

Carolsruhae, 1765

CCCLXXX.

urn:nbn:de:bsz:31-295125

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-295125


200 CopPpEXJ DIYIOMATICUSV .

e , e e e

SENTENTIA PARIUM CURIX DE CASTRO

MANDEILBERG &c .

ANNO M CCCCXXXIX .

Ex Tabulario Badenſi .

chRUDOLEH ZOoRN von Bulach Ritter bekenn vnd tun kunt oflem-

bare mit dieſem Brieff das ich vf hut Samſtag an Statt vnd von We -

gen des Hochgebornen Fürſten vnd Herren , Herrn Jacobs Marggrafen

zu Baden &c . vnd Grauen zu Spanheim mins gnedigen lieben Herren

als ein Richter zu Rechte geſeſſen bin hie zu Ettling , vnd ſind zu mir

geſezt dieſe nachgeſchriben ſine Manne mit namen Her Burckard Hum -

mel von Stauffenberg , Ritter , Rennbolt von Windeck , Heinrich von

Gertringen , Dieterich Rödder der elter , Hanns von Niefern , Adam

von Bache , Lienhardt von Nuwenſtein , Wilhelm Rödder , Syfrid von

Rüpingen , Wilhelm von Schauwenburg , Fritz von Gummeringen vnd

Heinrich von Rietpur Reinhardts ſeligen Sun . Da iſt vor mir vnd den

Mannen dargeſtanden Heinrich von Nyperg vnd hat gerett durch ſinen

Furſprechen Her Burghard Hummeln , nachdem ſich der verdingte in

fürſprechen wiſe vnd hat forderung getan an den vorgenanten minen

gnedigen Herren wie ſin Vatter ſeliger gedechtniſs vnd auch ſin Gnade

Ime Mandelberg das Sloſs mit ſiner zugehorung 2zu Lehen gelühen ha -

bent , nach Innhalte der Brieue Ime darüber gegeben , die er leſen lieſſe

vnd redte daruff , min gnediger Here habe über ſolliche Gnade die Ime

geſcheen ſy , das Sloſs wider genommen vnd Im des entweret vnd des

Gerigen von Auwe gelühen vnd vordert damit Ime das zu ſinen Han-
den
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den widder volgen zu laſſend , darzu Peter von Windeck Vogt zu Ba -

den &c . von wegen mins gnedigen Herren , der auch ſine Vollmachte

vnd Gewalt nach Herkenntenis der Manne fürbracht , durch ſinen Für -

ſprechen Herr Johannſen von Stadion Ritter , Hoflmeiſter &c . der ſich

auch verdingt als recht iſt , geantwurt hat , Ine neme ſolliche Forde -

runge fremde , nachdem Heinrich von minem Herren Gnade geſcheen

vnd Mandelberg mit ſiner zugehörung gelühen ſy , alſo das er daſselbe

Sloſs buwen , ſin Huſsheblich Wonung da haben , vnd ſinen Gnaden

mit der Offnung daſelbs gewärtig ſin ſolte , denſelben Buw er aber in

vil Jaren nicht getan , noch ſich dar gezogen habe , vmb da ſo ſy vor -

mals mins Herrn Meynung geweſen das zu ſinen handen widder zu

nemmend . Deſsmals habe Heinrich ſin Gnade demutlich vnd ſo vaſt

herbetten , das er Ime aber ein gantz Jare ziele gebe , den Buw ⁊u tund

vnd gein Mandelberg zuziehend , des Heinrich ſinen Gnaden einen ver -

ſigelten Brieff habe geben , den er leſen lieſse , der das vnd auch darzu

ob Heinrich das alſo nit tete , das dann Sin Gnade mit dem Sloſs vnd

der zugeherung tun moge nach ſinem willen one Intrag Heinrichs vnd

menglichs von ſinen wegen , vollicklich vnd eigentlich Inheltet , Sem -

licher verſchribung ſy Heinrich nit nachgangen vnd habe wedder in der

Jars Friſte noch auch in eim viertel Jars darnach den Buw nit getan

oder ſich dargezogen , darumb habe min Herre das Sloſs zu ſinen han -

den genommen vnd damit getan als Sin Gnade wol macht habe gehabt

vnd meyne Heinrich deshalb nit ſchuldig zu ſind . Dawidder Heinrich

gerett hatt , Im habe Krangheit vnd Libs not geirret , das er darzu nit

getun kontè , das er auch minem Herren geſchriben habe in ſinem Brieff

des Abſchrifft Er leſen laſſen hat , der datum wiſet by ſechtzehen tagen
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vor vſgang des Jars , vnd hat da gemeynt , diewyle Ine Libsnot geirret

als er das herſcheint habe , vnd dann der Brieff innhalt vngeuerlichen ,

nieſſen vnd zu dem Lehen widder zu komend gewiſet

Werden , dann er wol getun moge , Was Ime mit Recht herkannt werde ,

gehandelt habe vnd ſaate das

er ſolle des ge

das er die Sachen als er das fürgewannt ,

damit zu der Manne Vrteil . Dagein hat Herr Johanns von Stadion ge -

rett als vor vnd die Sache auch zum Rechten geſtallt . Vf das hand die

Mannen einhelliglich zum Rechten herkannt , dieu ile Heinrich von N

perg ſich verſchriben habe , das Sloſs zu buwen vnd darzu ziehend in

der JIars Friſte vnd das Ime demſelben Jare noch auch in eim vierteil

Jars darnach nit getan habe vnnd dann auch die Verkündung das er

das nit getun möchte , ſo kurtz vor vſgang des Jars erſt minem Herrn

getan habe , das dann min Herre Wol macht habe gehabt , das 2zu ſinen

nanden zu nemend vnd damit zu thund nach ſinem willen vnd das auch

ſin Gnade Heinrichen fürbaſser darumb und der Sachen halb nit ſchul -

dig ſy zu antwurten . Ze Vrkundt han Ich Rudolff Zorn der Richter

min Iuſigel gehenckt an dieſen Brieff datum Sabbatho poſt diem Micha -

VV
helis Archangeli , Anno Domini M CCCC XXXnono

l
( L. S. )
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